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(54) DICHTUNG FÜR EINEN TÜRFLÜGEL

(57) Die Erfindung betrifft eine Dichtung (100; 502;
602; 702; 800) für einen Türflügel, umfassend ein Dich-
tungsprofil (102) und ein Befestigungsprofil (101), wobei
das Dichtungsprofil (102) am Befestigungsprofil (101)

befestigbar ist, wobei die Dichtung (100; 502; 602; 702;
800) ein Magnetmittel (103; 503; 801) umfasst, mit dem
das Befestigungsprofil (101) an dem Türflügel befestig-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dichtung
für einen Türflügel gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Dichtungen
bekannt, die in einer Nut an einer Unterseite eines Tür-
flügels befestigt werden. Diese Dichtungen werden häu-
fig formschlüssig, beispielsweise unter Verwendung ei-
nes Winkelelements und/oder durch Einschieben in die
Nut, befestigt.
[0003] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine einfachere Befesti-
gungsmöglichkeit für die Dichtung am Türflügel zu schaf-
fen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Dichtung gemäß
Anspruch 1 und durch eine Tür gemäß Anspruch 10 ge-
löst. Ausführungsformen der Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen angegeben.
[0005] Die Dichtung umfasst ein Dichtungsprofil und
ein Befestigungsprofil. Das Befestigungsprofil kann aus
einem ferromagnetischen oder aus einem nichtmagne-
tischen Werkstoff bestehen. Das Befestigungsprofil kann
zum Beispiel als Kunststoffprofil mit einer Beschichtung
oder als Aluminiumprofil mit einer ferromagnetischen Be-
schichtung ausgebildet sein.Das Dichtungsprofil ist am
Befestigungsprofil befestigbar oder befestigt. Das Dich-
tungsprofil kann beispielsweise ein Dichtmittel und ein
Haltemittel umfassen. Das Dichtmittel kann am Haltemit-
tel befestigt sein. Das Dichtmittel kann ein elastisch ver-
formbares Kunststoffprofil sein. Das Haltemittel kann bei-
spielsweise ein Metallprofil sein. Das Haltemittel kann
am Befestigungsprofil angeordnet sein.
[0006] Die Dichtung umfasst außerdem ein Magnet-
mittel, mit dem das Befestigungsprofil am Türflügel be-
festigbar ist. Dies ist besonders vorteilhaft, wenn der Tür-
flügel ferromagnetisch ist. Dies ist beispielsweise bei Tür-
flügeln aus Stahlblech häufig der Fall. Die Befestigung
am Türflügel mit dem Magnetmittel ist besonders vorteil-
haft, da sie ohne großen Aufwand hergestellt und gelöst
werden kann. Somit ist die Montage oder der Austausch
der Dichtung besonders einfach.
[0007] Bei der Dichtung kann es sich insbesondere um
eine automatische Dichtung, eine Auflaufdichtung oder
um eine Schleifdichtung handeln. Unter einer automati-
schen Dichtung, die auch als Absenkdichtung bezeich-
net werden kann, wird im Rahmen dieser Beschreibung
insbesondere eine Dichtung verstanden, bei der das
Dichtungsprofil beim Schließen des Türflügels automa-
tisch abgesenkt wird. Dies kann beispielsweise durch ei-
nen Auslöser erfolgen, der an eine Türzarge anschlägt
und eingedrückt wird. Unter einer Auflaufdichtung wird
insbesondere eine Dichtung verstanden, bei der das
Dichtungsprofil beim Schließen der Tür auf eine Schwelle
am Boden aufläuft. Unter einer Schleifdichtung wird ins-
besondere eine Dichtung verstanden, bei der das Dich-
tungsprofil während des Schließ- und des Öffnungsvor-
gangs über den Boden schleift.

[0008] Die Dichtung kann außerdem als Dichtung für
einen schiebbaren Türflügel oder für einen Türflügel ei-
ner Pendeltür ausgebildet sein.
[0009] Die Befestigung des Befestigungsprofils am
Türflügel mit dem Magnetmittel kann dabei direkt oder
indirekt erfolgen. Unter der direkten Befestigung wird da-
bei verstanden, dass das Befestigungsprofil in direktem
Kontakt mit dem Magnetmittel und das Magnetmittel in
direktem Kontakt mit dem Türflügel ist. Unter der indirek-
ten Befestigung wird verstanden, dass zwischen dem Be-
festigungsprofil und dem Magnetmittel und/oder zwi-
schen dem Magnetmittel und dem Türflügel ein anderes
Bauteil angeordnet ist.
[0010] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Magnetmittel am Befestigungsprofil kraft-,
form- und/oder stoffschlüssig befestigt sein. Beispiels-
weise kann es an das Befestigungsprofil geklebt werden.
Beispielsweise kann das Magnetmittel am Befestigungs-
profil angeklebt sein, sodass die Dichtung einfach mit
dem Magnetmittel am Türflügel befestigt werden kann.
[0011] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Dichtung ein Adapterprofil umfassen, das am
Türflügel befestigbar ist. Das Adapterprofil kann aus
Kunststoff, Aluminium, Edelstahl oder Stahl bestehen.
Wenn das Adapterprofil aus Aluminium oder Kunststoff
besteht, kann das Magnetmittel stoff- oder formschlüssig
am Adapterprofil befestigt werden (z.B. über eine Klebe-
verbindung). Wenn das Adapterprofil aus Kunststoff be-
steht, können bei der Herstellung des Adapterprofile fer-
romagnetische Anteile dem Kunststoff-Granulat beige-
mischt werden, um ein ferromagnetisches Adapterprofil
zu erhalten, an dem das Magnetmittel mit der Magnet-
kraft befestigt werden kann.
[0012] Mit dem Adapterprofil kann die Dichtung an un-
terschiedlich breite und/oder hohe Nuten im Türflügel an-
gepasst werden. Wenn beispielsweise die Breite
und/oder die Höhe der Nut in etwa der Breite bzw. der
Höhe des Befestigungsprofils entspricht, wird kein Ad-
apterprofil benötigt. Dasselbe Befestigungsprofil lässt
sich aber auch mit Adapterprofil an einem Türflügel mit
einer wesentlich breiteren und/oder höheren Nut befes-
tigen. Durch das Adapterprofil kann verhindert werden,
dass die Dichtung kippt, wenn sie über den Boden schleift
und die Nut wesentlich breiter als das Befestigungsprofil
ist.
[0013] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Befestigungsprofil am Adapterprofil befestigbar
sein. Dies kann beispielsweise formschlüssig, beispiels-
weise mit einem Bajonettverschluss, erfolgen. Beispiels-
weise kann das Adapterprofil mit dem Magnetmittel am
Türflügel und das Befestigungsprofil formschlüssig, bei-
spielsweise mit einem Bajonettverschluss, am Adapter-
profil befestigbar sein. Dann kann zunächst das Befes-
tigungsprofil am Adapterprofil befestigt werden. Darauf-
hin wird die Dichtung mit dem am Adapterprofil befestig-
ten Magnetmittel am Türflügel befestigt. Das Adapter-
profil ist dann also zwischen dem Türflügel und dem Be-
festigungsprofil angeordnet.
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[0014] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Dichtung dazu ausgebildet sein, in eine Nut an
einer Unterseite und/oder Oberseite des Türflügels ein-
gesetzt zu werden. Das Adapterprofil kann dazu ausge-
bildet sein, im am Türflügel befestigten Zustand der Dich-
tung in einem Zwischenraum zwischen dem Befesti-
gungsprofil und dem Türflügel angeordnet zu werden.
Der Zwischenraum kann dabei in einer horizontalen
und/oder in einer vertikalen Richtung zwischen dem Be-
festigungsprofil und dem Türflügel angeordnet sein. Ein
Zwischenraum in der vertikalen Richtung ergibt sich,
wenn die Höhe des Befestigungsprofils geringer ist als
die Höhe der Nut. Ein Zwischenraum in der horizontalen
Richtung ergibt sich, wenn die Breite des Befestigungs-
profils geringer ist als die Breite der Nut.
[0015] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Befestigungsprofil mit dem Magnetmittel am
Adapterprofil befestigt oder befestigbar sein. In diesem
Fall kann das Adapterprofil dauerhaft am Türflügel be-
festigbar sein. Unter einer dauerhaften Befestigung wird
dabei im Rahmen dieser Beschreibung insbesondere ei-
ne Befestigung verstanden, die schwerer zu lösen ist als
die Befestigung mit dem Magnetmittel. Beispielsweise
kann die dauerhafte Befestigung eine stoffschlüssige Be-
festigung, z.B. eine Klebebefestigung, sein. Das Adap-
terprofil kann alternativ oder zusätzlich mit einer
Schraub- oder Nietverbindung am Türflügel befestigt
sein. Diese Ausführungsform ist besonders vorteilhaft,
da das Adapterprofil dauerhaft am Türflügel befestigt
bleibt und das Befestigungsprofil und/oder das Dich-
tungsprofil in einfacher Art und Weise montiert, demon-
tiert, ausgetauscht und/oder zu Reparaturzwecken ent-
nommen werden kann.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Befestigungsprofil dauerhaft am Adapterprofil
befestigbar sein. Das Adapterprofil kann dann mit dem
Magnetmittel am Türflügel befestigbar sein. In diesem
Fall kann die gesamte Dichtung inklusive Adapterprofil
einfach am Türflügel montiert und vom Türflügel abge-
nommen werden.
[0017] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Magnetmittel dazu ausgebildet sein, im am Tür-
flügel befestigten Zustand der Dichtung an einer oberen
Seite der Nut befestigt zu werden. Die Dichtung kann
dann zumindest ein weiteres Magnetmittel umfassen,
das dazu ausgebildet ist, im am Türflügel befestigten Zu-
stand der Dichtung an einer seitlichen Wand der Nut be-
festigt zu werden. Die beiden Magnetmittel können ins-
besondere direkt am Befestigungsprofil befestigt sein.
[0018] Diese Ausführungsform ist besonders vorteil-
haft bei Dichtungen mit einem absenkbaren Dichtungs-
profil. Bei solchen Dichtungen wird das Dichtungsprofil
abgesenkt und gegen den Boden gedrückt, wenn die Tür
geschlossen wird. Beim Öffnen und/oder Schließen der
Tür kann es dabei vorkommen, dass das Dichtungsprofil
gegen den Boden gedrückt wird und durch die Öffnungs-
oder Schließbewegung über den Boden bewegt wird
bzw. über den Boden schleift. Durch die beiden Magnet-

mittel wird dann ein Abknicken des Befestigungsprofils
vermieden, wenn die Breite der Nut des Türflügels größer
ist als die Breite des Befestigungsprofils. Unter Umstän-
den kann in diesem Fall auch auf ein Adapterprofil ver-
zichtet werden.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Dichtungsprofil im am Türflügel befestigten Zu-
stand der Dichtung relativ zum Befestigungsprofil anheb-
bar und absenkbar sein. Eine solche Dichtung ist vorteil-
haft für eine besonders gute Abdichtung.
[0020] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Dichtung einen Anschlag für das Befestigungs-
profil aufweisen. Der Anschlag kann am Türflügel befes-
tigbar sein und ragt im befestigten Zustand vom Türflügel
nach unten weg. Der Anschlag ist dabei so angeordnet,
dass er eine Bewegung des Befestigungsprofils in einer
Richtung verhindert, wenn auf das Befestigungsprofil ei-
ne Kraft in dieser Richtung ausgeübt wird. Diese Rich-
tung kann beispielsweise die Längsrichtung des Befes-
tigungsprofils sein. Vorzugsweise ist der Anschlag in ei-
nem Endbereich des Türflügels angeordnet.
[0021] Diese Kraft kann beispielsweise auf das Befes-
tigungsprofil ausgeübt werden, wenn es sich um eine
Absenkdichtung handelt. Eine solche Absenkdichtung
weist einen Auslöser auf, der in der dem Anschlag ge-
genüberliegenden Endbereich des Türflügels angeord-
net ist. Beispielsweise kann der Auslöser an der Band-
seite des Türflügels angeordnet sein. Dann ist der An-
schlag an der Schlossseite des Türflügels angeordnet.
Wenn der Auslöser an der Schlossseite des Türflügels
angeordnet ist, ist der Anschlag an der Bandseite ange-
ordnet. Der Anschlag kann beispielsweise als Blech aus-
gebildet sein.
[0022] Der Anschlag ist insbesondere vorteilhaft, weil
das Magnetmittel unter Umständen eine Bewegung des
Befestigungsprofils in seiner Längsrichtung nicht verhin-
dern kann. In diesem Fall würde das Befestigungsprofil
verschoben, wenn der Auslöser für die Absenkung des
Dichtungsprofils betätigt würde. Dies wird durch den An-
schlag verhindert.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Dabei werden für ähnliche oder gleiche Bauteile und für
Bauteile mit gleichen oder ähnlichen Funktionen diesel-
ben Bezugszeichen verwendet. Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung.

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht der Dichtung
aus Fig. 1 im mit einem Magnetmittel an einem
Türflügel angebrachten Zustand.

Fig. 3 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
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dung, die mit einem weiteren Magnetmittel an
einem Türflügel angebracht ist.

Fig. 4 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung mit einem Adapterprofil.

Fig. 5 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung, bei der das Adapterprofil mit einem Ma-
gnetmittel am Türflügel befestigt ist.

Fig. 6 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung, bei der das Befestigungsprofil mit einem
Magnetmittel am Adapterprofil befestigt ist.

Fig. 7 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung, bei der das Adapterprofil mit einem Ma-
gnetmittel am Türflügel befestigt ist.

Fig. 8 eine schematische Schnittansicht einer Dich-
tung nach einer Ausführungsform der Erfin-
dung mit einem formschlüssig am Befesti-
gungsprofil befestigten Magnetmittel.

[0024] Die in Figur 1 dargestellte Dichtung 100 umfasst
ein Befestigungsprofil 101, ein Dichtungsprofil 102 und
ein Magnetmittel 103. Das Dichtungsprofil 102 ist am Be-
festigungsprofil 101 befestigt. In Figur 2 ist dargestellt,
wie diese Dichtung mit dem Magnetmittel 103 in einer
Nut 200 eines Türflügels befestigt ist. Der Türflügel ist
dabei ferromagnetisch. Das gleiche gilt für das Befesti-
gungsprofil 101, sodass das Magnetmittel 103 das Be-
festigungsprofil zuverlässig in der Nut 200 hält. Die Be-
festigung mit dem Magnetmittel 103 ist besonders vor-
teilhaft für eine einfache Montage und Demontage der
Dichtung 100.
[0025] Das Befestigungsprofil 101 ist Bestandteil jeder
Dichtung in den Figuren 1 bis 8. Es wird aus Gründen
der Übersichtlichkeit jedoch darauf verzichtet, das Be-
zugszeichen in jeder der Figuren einzuzeichnen.
[0026] Die in Figur 3 dargestellte Nut 300 ist breiter als
die Nut 200 aus Figur 2. Daher ergibt sich ein Zwischen-
raum 301 in horizontaler Richtung zwischen der Dichtung
und einer seitlichen Wand der Nut 300. Bei der Dichtung
100 kann es sich um eine absenkbare Dichtung handeln,
die beim Öffnen und/oder Schließen des Türflügels unter
Umständen gegen den Boden gedrückt wird, sodass seit-
liche Kräfte auf die Dichtung 100 wirken. Um in dieser
Situation ein Abknicken der Dichtung zu vermeiden, ist
die Dichtung 100 mit einem weiteren Magnetmittel 302
an einer seitlichen Wand der Nut 300 befestigt.
[0027] In Figur 4 ist eine Nut 400 dargestellt, die eben-
falls breiter als die Dichtung 100 ist. Im Gegensatz zur
Dichtung aus Figur 3 ist hier im Zwischenraum zwischen
dem Befestigungsprofil 101 und der seitlichen Wand der

Nut 400 ein Adapterprofil 401 angeordnet, das dauerhaft
am Befestigungsprofil 101 oder an der Nut 400 befestigt
sein kann. Durch dieses Adapterprofil 401 kann die Dich-
tung 100 ohne großen Aufwand in die Nut 400 eingesetzt
und aus ihr entnommen werden.
[0028] In Figur 5 ist eine Nut 500 dargestellt, in der
eine Dichtung 502 angeordnet ist. Die Dichtung 502 un-
terscheidet sich im Wesentlichen von der Dichtung 100
dadurch, dass das Magnetmittel 503 nicht direkt am Be-
festigungsprofil 101 angeordnet ist. Die Nut 500 ist höher
und breiter als das Befestigungsprofil 101 der Dichtung
502. Der Zwischenraum zwischen dem Befestigungspro-
fil 101 und der Nut 500 erstreckt sich daher sowohl in
vertikaler als auch in horizontaler Richtung. Das in dem
Zwischenraum angeordnete Adapterprofil 501 erstreckt
sich daher oberhalb und neben dem Befestigungsprofil
101.
[0029] Das Befestigungsprofil 101 der Dichtung 502
ist formschlüssig mit dem Adapterprofil 501 verbunden.
Dies ist vorteilhaft, da das Befestigungsprofil 101 somit
besonders einfach mit dem Adapterprofil 501 verbunden
und von ihm gelöst werden kann. Das Befestigungsprofil
101 kann mit unterschiedlichen Adapterprofilen form-
schlüssig verbunden werden, sodass die Dichtung be-
sonders einfach an viele verschieden große Nuten an-
gepasst werden kann.
[0030] Das Adapterprofil 503 ist mit dem Magnetmittel
503 an der Nut 500 befestigt. Somit kann die gesamte
Dichtung 502 inklusive des Adapterprofils 502 aus der
Nut 500 entnommen werden.
[0031] Die in Figur 6 dargestellte Dichtung 602 unter-
scheidet sich im Wesentlichen von der in Figur 5 darge-
stellten Dichtung 502 dadurch, dass das Adapterprofil
601 dauerhaft an der Nut 600 befestigt ist und das Be-
festigungsprofil 101 mit dem Magnetmittel 103 am Ad-
apterprofil 601 befestigt ist. Somit lässt sich das Befes-
tigungsprofil 101 zusammen mit dem Dichtungsprofil 102
einfach vom Adapterprofil 601 lösen und wieder einset-
zen.
[0032] Die in Figur 7 dargestellte Dichtung 702 unter-
scheidet sich im Wesentlichen von der in Figur 5 darge-
stellten Dichtung 502 dadurch, dass das Befestigungs-
profil 101 stoffschlüssig am Adapterprofil 700 befestigt
ist. Somit kann die gesamte Dichtung 702 in die Nut 600
eingesetzt und als Ganzes aus ihr entnommen werden.
[0033] In Figur 8 ist eine Dichtung 800 gezeigt, bei der
das Magnetmittel 801 formschlüssig mit dem Befesti-
gungsprofil 101 verbunden ist. Das Magnetmittel 801
lässt sich dann einfach vom Befestigungsprofil 101 lösen,
wenn dies gewünscht ist. Im Übrigen funktioniert die
Dichtung 800 ähnlich wie in Figur 6 dargestellte Dichtung
602.

Patentansprüche

1. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) für einen Türflü-
gel, umfassend ein Dichtungsprofil (102) und ein Be-
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festigungsprofil (101), wobei das Dichtungsprofil
(102) am Befestigungsprofil (101) befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (100;
502; 602; 702; 800) ein Magnetmittel (103; 503; 801)
umfasst, mit dem das Befestigungsprofil (101) an
dem Türflügel befestigbar ist.

2. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Magnetmit-
tel (103; 503; 801) am Befestigungsprofil (101) kraft-,
form- und/oder stoffschlüssig befestigt ist.

3. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) ein Ad-
apterprofil (401; 501; 601; 700) umfasst, das am Tür-
flügel befestigbar ist.

4. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach dem vor-
herigen Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsprofil (101) am Adapterprofil (401;
501; 601; 700) befestigbar ist.

5. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach einem der
beiden vorherigen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) dazu
ausgebildet ist, in eine Nut (200; 300; 400; 500; 600)
an einer Unterseite und/oder Oberseite des Türflü-
gels eingesetzt zu werden, wobei das Adapterprofil
(401; 501; 601; 700) dazu ausgebildet ist, im am Tür-
flügel befestigten Zustand der Dichtung (100; 502;
602; 702; 800) in einen Zwischenraum (301) zwi-
schen dem Befestigungsprofil (101) und dem Türflü-
gel angeordnet zu werden.

6. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach zumindest
einem der drei vorherigen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungsprofil (101)
mit dem Magnetmittel (103; 503; 801) am Adapter-
profil (401; 501; 601; 700) befestigbar ist.

7. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach zumindest
einem der vier vorherigen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Adapterprofil (401; 501;
601; 700) dauerhaft am Türflügel befestigbar ist.

8. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach zumindest
einem der Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungsprofil (101) dauer-
haft am Adapterprofil (401; 501; 601; 700) befestig-
bar ist, wobei das Adapterprofil (401; 501; 601; 700)
mit dem Magnetmittel (103; 503; 801) am Türflügel
befestigbar ist.

9. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach zumindest
einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Magnetmittel (103; 503; 801)
dazu ausgebildet ist, im am Türflügel befestigten Zu-

stand der Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) an einer
oberen Seite der Nut (200; 300; 400; 500; 600) be-
festigt zu werden, wobei die Dichtung (100; 502; 602;
702; 800) zumindest ein weiteres Magnetmittel (302)
umfasst, das dazu ausgebildet ist, im am Türflügel
befestigten Zustand der Dichtung (100; 502; 602;
702; 800) an einer seitlichen Wand der Nut (200;
300; 400; 500; 600) befestigt zu werden.

10. Dichtung (100; 502; 602; 702; 800) nach zumindest
einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtungsprofil (102) im am Tür-
flügel befestigten Zustand der Dichtung (100; 502;
602; 702; 800) relativ zum Befestigungsprofil (101)
anhebbar und absenkbar ist.

11. Tür, umfassend eine Dichtung (100; 502; 602; 702;
800) nach zumindest einem der vorherigen Ansprü-
che und einen Türflügel, wobei die Dichtung (100;
502; 602; 702; 800) mit dem Magnetmittel (103; 503;
801) an einer Unterseite des Türflügels befestigt ist.

12. Tür nach dem vorherigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Türflügel aus einem ferro-
magnetischen Material besteht.
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